
dessprache versorgt elte D33, 544), 1n modernen ausern für UuC.  1  e, fUur körper-
geschädigte iınder, 1n Studentinnenheimen, selbst 1ın Fabrikräumen (Fraternitäten
der kleinen chwestern VO  5 Jesus eltie 934) Wer m11 dem UtiOTr MS all diese
Statiten hindurchgeht, WIrd kaum mehr Schwilerigkeiten aben, selinem Wort ZUZU-

stimmen, das ın der Einleitung chreibt „ın Überblick uüuber die Leistungen der
chwestern allein 1n Deutschland erg1D1, dalß Del inhrem plötzlichen Gesamtausfall
das deutische olk VOL einer nationalen Katastrophe stehen wurde.“
Das Werk ollte, uch als das eute umfassendste Nachschlagewerk über Frauen-
orden, ın en Bibliotheken der Frauenkloster stehen Es WIrd ein wertvolles
eS:  en  UuCcC sSein für geistliche un weltliche (onner un! Forderer dieser Instituie
Darüber hinaus mag olchen sehnr NUTIZLIC se1ın, d1e sich als Außenstehende m1
Zielsetzungen un! eisteshaltung katholis  er rdensgemeinschaften einmal inten-
S1ver befassen mochten. Es ist N1C eın fachwissenschaf{itlicher Art, auch kein
Lexikon, 1n dem INa  ; unter Stichworten über einzelne FHragen einen knappen Auf{f-
schlu.: olen konnte. Seine Zahlen, seine manchmal uch sehr ausführlichen atistl-
ken, erscheinen me1lst TST. Schluß der einzelnen Monographien, Der wıe ben
aufblühen Aaus dem en elbst!
Es VW wohltuend, aut dem eutilgen uchermark: Äaut eın uch stoßen, das
uUuNs VOT viel Idealısmus, eC un! Oft wenig beachtete, oft uch verkannte
Opferhingabe ın uNnseTrer Z.e1it 1ınIiIunr Pius X IL hat mehrmals Z  ® den en als
dem „Signum elevatfum“ innerhal der 3l gesprochen. Hier WIrd, gerade ın der
usammenDballung, viel VO  ; der Leuc  Tait dieser Institute S1IC  ar „Wer en
hat sehen, der sehe, wWwWer ren hat hören, der hore“ vgl 4,23) Eirfreulich
ist uch eobachten, welches Ech:  o das Christologische un Ekklesiologische
ın diesen Zeilen uUuNsSeIrer eutigen Ordensirauen eIiunden hat. Sie betrachten sich
durchaus N1IC. als eLwas, Was als wohlgepflegte TO ın sich neben der mensch-
liıchen Gesells  a{It, neben dem gläubigen Kirchenvolk ste. sondern als eLwas, Was
NSeTEeC christlichen Famlilien un! Volker selbst ın einem etzten ufblühen der Welt
ges  en. en; S1e S1INd 1ut VO  5 ihrem Blut, Edelblüten Baume der T1isien-
heift. VO  5 der Christenhe1i gehütete un! gespeıiste Quellgründe, Aaus denen der en
des Dreifaltigen Gotifes 1n ben diese Welt überreich zurückstromen mu
In einer weiteren Auflage wird vielleicht uch noch ın einem grundlegenden Artikel
des Anfangs etiwas über die theologi1s  e Bedeufung der „aCct10“” schreiben seln.
Sie scheint, uch nach dem, Was gerade 1n diesem Buch über S1Ee gesagt WI1Trd, doch
noch einer weiteren theologischen Durchleuchtung edurien. Hat dlese Aktivität
der tätıgen un emischten en einz1g AUS der „abundantia contemplatiıonis“” (1IN
ihrer historisch umrissenen Bedeutfung) erfließen, der hat S1e uch ihren eigenen
del un! iNre eigene Ur un el. VOT In dem uch stehen einige Stellen,
die dieses Problem wleder 1ın den Vordergrund rücken (cf. elte 288, Ursulinen;
elte 489, armherzige chwestern; elte 504, nglıs  e Fräulein) Al elte 390
stehen wel bemerkenswertfe Aatize VO der irommen Gruünderın der Armen CAhAwe-
stern VO hl. Franziıskus, Franziıska Scherviler: „Wie gut 1st Gott, daß uns

würdigt, IH. 1n den Armen dienen „Bruderdienst, 1n reiner Meinung etan,
ist wahrhafit Gebe. utter Franziska wıll amı EWl N1IC. dem seinen
überragenden ang un!| unabdingbaren Wert absprechen, Der ın diesen orten
ist eın besonderes Geheimnis der VO  5 unNnseTenNn Ordensirauen 1n ol und füur GL
ın reiner 1e getanen Arbeit angedeute S1Ee m etiwas über die ürde, den
del un die gotteinende ra solcher Täatigkeit selbst. Wehner
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Der Passauer ogmatiker gibt hiler ine theologisch tief urchdachte Darstellung
dessen, Was Ww1r über die nge un iMr irken wissen. Die 1mM Ganzen der
Öpfung; Die Aktualıtat des Engels; Engelsdienste der Kreatur; Dienst
Aufbau des Gottesreiches; nge. der irche; Die Schutzengel; amen un! ang-
unterschiede; Der Engelsturz; Besessenheit un:! Umsessenheift; Die Herrlı  e1it der
e Der Geisterkampf der Endzeift; dies SINd ein1ıge der behandelten Themen
Die angenehm esende uhnhd verständliche Sprache wird azu beitragen, das G e-
dankengut dieses uches weiten reisen erschließen. fab
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